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sperrMÜLL �
umfangreiche informationen an 
Müllsammler aus dem ausland 
brachten ein ende des abfallhan-
dels an der umfahrungsstraße 
beim sammelzentrum Seite 3

uNterstÜtZuNG �
Lebensmittel aus supermärk-
ten vor dem Wochenende nicht 
wegwerfern, sondern an Bedürf-
tige weitergeben. eine ausgabe-
stelle für diese Korrektur zur 
Wegwerfgesellschaft wird für Zi-
stersdorf vorbereitet Seite 4

VerKehrssiCherheit �
Manchmal hilft allein der appell 
an die autofahrer, um mehr si-
cherheit auf dem schulweg zu 
gewährleisten.. ausgehend von 
der Bushaltestelle Gösting ein 
Versuch auf Seite 5

an einen haushalt - Verlagspostamt 2225 Zistersdorf - Zugestellt durch post.at

die Besten des Bezirkes 
werden an der hauptschu-
le in Zistersdorf ausgebildet. 
in der Wettbewerbssprache 
lauten die Bezeichnungen 
dafür »sieger der Mathema-
tikolympiade« und »Gewin-
ner der deutsch-Meister-
schaft«, beides bei einem 
Vergleich auf Bezirksebene. 
Wer gegen schulschluss an 
der hauptschule vorbeiging, 
wurde mit einem transpa-
rent über diese siege infor-
miert.
auf Bundesebene drehen 
sich die schuldiskussionen 
ums Leistungsbeurteilungen 
und das sitzenbleiben. in der 
praxis gibt es jedes Jahr ge-
gen schulschluss den Lei-
stungsvergleich der besten 
schüler jeder schule. heu-

er also sieg in beiden dis-
ziplinen, nein eigentlich ein 
dreifachsieg am 1. Juni in 
strasshof. Beim einzelbe-
werb Mathematik war phi-
lipp schwarzmann aus der 
spitalgasse der beste schü-
ler. die aufgabenstellung in 
deutsch war im team zu be-
wältigen: Jeweils zwei schü-
ler hatte aus einem mehr-
seitigen Zeitungsartikel eine 
Multimedia-präsentation zu 
gestalten. die Jury reihte die 
arbeit von Katharina Wind-
steig (am steinberg) und 
Manuel ritter (Meierhofgas-
se) auf den ersten platz.
damit war auch die Gesamt-
wertung für diese Bezirks-
meisterschaften eindeutig. 
Wenn in beiden Bewerben 
Vertreter der hauptschule 

Zistersdorf gewinnen, dann 
geht auch der Gesamtsieg in 
die erdölstadt.
Bei der Mathe-olympiade 
hätte es ja auch noch eine 
fortsetzung gegeben, den 
Landesvergleich in scheibbs. 
doch dieser termin kolli-
dierte heuer mit den ab-
schlusstagen der Klasse im 
steirischen hirschegg. damit 
fehlte der Mathe-Meister 
des Bezirkes Gänserndorf 
heuer schon zum zwei-
ten Mal in folge. im Vorjahr 
stand beim Zistersdorfer 
Marcel Kraupp die england-
woche einer teilnahme beim 
Landesbewerb entgegen.
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WIE ICH ES SEHE

Geschätzte Leser!

Zugegeben, mit dem Start der Nachmitt agsbetreuung als Son-
derform eines »verlängerten« Volksschulunterrichts wird 
vermutlich in der Gemeinde ein Weg eingeschlagen, der in we-
nigen Jahren alltäglich sein wird. Im Juni gab es in der Keller-
bühne eine Vorstellrunde gegenüber den Eltern. Die Nachbes-
serungen auf Wunsch der Eltern beziehen sich hauptsächlich 
auf das zusätzliche Betreuungsangebot der Gemeinde an den 
schulfr eien Tagen.

Nochmals zusammengefasst die Angebote: Die Betreuung bis 
17 Uhr an allen Schultagen, einschließlich der vier schulauto-
nom unterrichtsfr eien Tage sowie die Dienstage nach Ostern 
und Pfi ngsten kosten 110 Euro zehn Mal im Jahr. Bei einem 
Betreuungsende jeweils um 16 Uhr an diesen Tagen sind mo-
natlich 88 Euro zu bezahlen.

Außerdem wird für alle Pfl ichtschüler eine Betreuung in den 
Semester- und Osterferien sowie sechs Wochen im Sommer 
angeboten. Diese Betreuung kann wochenweise und auch für 
Schüler in Anspruch genommen werden, die während des 
Schuljahres nicht betreut worden sind. Bei Betreuungszeiten 
von 7.30 bis 17 Uhr ergeben sich wöchentliche Kosten von 43 
Euro.

Diese Betreuungsform ist schon deshalb billiger im Vergleich 
zum jetzt praktizierten Hortmodell, weil die täglichen Betreu-
ungsstunden von der Bundesschulbehörde bezahlt werden und 
sich die Organisationskosten Volksschule und Gemeinde zu-
geordnet sind und nicht verrechnet werden. Wer jetzt einen ge-
nauen Kostenvergleich anstellt, kommt bei einer Betreuung bis 
17 Uhr auf eine Ersparnis von 476 Euro im Jahr, bei einem 
Betreuungsende spätestens um 16 Uhr von 696 Euro. Jeweils 
unter der Voraussetzung , dass auch alle acht Betreuungswo-
chen in Anspruch genommen werden. Andernfalls erhöht sich 
die Ersparnis um weitere 43 Euro wöchentlich.

Die Zusammenarbeit von Volksschule und Gemeinde bewirkt 
ein günstigeres Angebot für die Familien. Die Frage der ver-
gleichbaren Qualität dürft e kein Th ema sein. Die „Aufgaben-
betreuung“ wird durch die Lehrkräft e der Volksschule durch-
geführt und für die Freizeitbetreuung wird von der Gemeinde 
entsprechend ausgebildetes Personal angestellt.

Öffentliche einrichtungen NEGATIVES
Manche hauseigentümer ignorieren 
beim reinigen des Gehsteigbereiches 
das unkraut, das aus den Zwischen-
räumen der randsteine hervorspießt. 
eine Beseitigen dieses unkrautes 
macht ein schönes ortsbild und ist zu 
begrüßen..

POSITIVES
Landtagsabgeordneter rene Lobner, 
nach dem ausscheiden von herbert 
Nowohradsky aus dem NÖ Landtag, 
wird an der Übung weiterhin festhalten, 
für die Bewohner der region jeden Mon-
tag von 8.00 bis 9.00 uhr in der sozialstati-
on Zistersdorf sprechstunden abzuhalten.ein

27. & 28. AUG.
15.00 UHR

TAG DER OFFENEN KELLERTÜR BEI 
H&B SCHÖDL, LOIDESTHAL, KELLER-
GASSE (WINTERSEITE)

5. NOV.
18.00 UHR

WEINHERBST DER VELTLINERLAND-
WINZER, ZISTERSDORF IM KULTUR-
HAUS

11. NOV.
11 .11 UHR

WEINTAUFE BEI FAMILIE JOHANN 
SCHWEIGHOFER, ZISTERSDORF, AM 
ISELBERG

11. NOV.
13.00 UHR

JUNGWEINKOST BEI FAMILIE JO-
HANN WIEDERMANN, ZISTERSDORF, 
WIESENGASSE

11. NOV.
17.00 UHR

TAG DER OFFENEN KELLERTÜR BEI 
FAMILIE EHM, ZISTERSDORF, AM 
ISELBERG

11. NOV. TAG DER OFFENEN KELLERTÜR BEI 
CHRISTIAN MARCHART, ZISTERS-
DORF, ALTER MARKT

12. - 15. NOV.
16.00 UHR

FASSLRUTSCHEN BEIM OFFENEN KEL-
LER BEI LEO STRAHAMMER, GÖSTING, 
AM TRIFTBERG

W E I N F E S T E  2 0 1 1

?



3JuLi / auGust 2011

Mehrsprachige Information  bringt 
Ende des »Sperrmüll-Strichs«

einige informationen zu der 
angesprochenen Verordnung. 
diese Verordnung umfasst 
Gesundheits- und hygiene-
vorschriften zur Verhütung 
und Bekämpfung bestimmter 
Wassertierkrankheiten. Ziel 
der Verordnung ist es, die Ge-
sundheit der Wassertiere zu 
verbessern, fisch- und Krebs-
krankheiten zu vermeiden 
und den handel zu vereinheit-
lichen.
eine Bewilligung der Bezirks-
hauptmannschaft ist demnach 
erforderlich für Betriebe, die 
Wasserorganismen mit dem 
Ziel der produktionssteige-
rung über das unter natür-
lichen Bedingungen mögliche 
Maß hinaus züchten. 
das halten von Wassertie-
ren unter natürlichen Bedin-
gungen (ohne produktions-
steigerung und kein Verkauf) 
bedarf keiner Bewilligung und 
ist der Bezirkshauptmann-
schaft nur mitzuteilen. aus-

genommen von Bewilligungs- 
oder	 Anzeigenpfl	icht	 ist	 die	
tierhaltung in aquarien und 
in Gartenteichen, wenn es 
keinen	Ablauf	 in	 ein	Oberfl	ä-
chengewässer gibt.
anmerkung: Zu berücksichti-
gen ist, dass die frist für eine 
Bewilligung oder Mitteilung an 
die Bezirkshauptmannschaft 
bereits am 31. Jänner 2010 (!) 
abgelaufen ist.

Neue Vorschriften
für Fischteiche

eine informationskampagne in 
Zusammenarbeit mit der po-
lizeistation Zistersdorf und 
dem abfallverband hat nun 
dazu geführt, dass der Mülltou-
rismus beim altstoffzentrum 
unterbunden werden konnte. 
personen, die wöchentlich mit 
im ausland zugelassenen fahr-
zeugen anreisen, halten sich zu 
den Öffnungszeiten des sam-
melzentrums an der umfah-
rungsstraße auf und stoppen 
die entsorgungsfahrten von 
Bewohnern, um altstoffe ent-
gegen zu nehmen.
Neben Kontaktgesprächen 
mit diesen fremden abfall-
sammlern wurde durch aus-
hang beim sammelzentrum in 
deren Muttersprache (tsche-
chisch, slowakisch, ungarisch) 
dargelegt, dass eine Bewil-
ligung (des Landes) für das 
sammeln von sperrmüll und 
(des umweltministeriums und 

der ausländischen Behörden) 
für den export von sperrmüll 
erforderlich sei. ein handeln 
ohne diese Bewilligung sei 
strafbar. 
das Überlassen von alten sa-
chen an fremde könnte zu 
der Überlegung verleiten, 
dass sich dadurch der Ver-
band die entsorgungskosten 
erspart. tatsächlich gehen 
aber die Überlegungen der 
Verantwortlichen des abfall-
verbandes in die entgegenge-
setzte richtung: ein teil der 
von den haushalten zu den 
sammelzentren gebrachten 
stoffe werden wiederverwer-
tet und bringen daher dem 
Verband zusätzliche einnah-
men. Werden diese verwert-
baren stoffe aber ins ausland 
verbracht werden, dann feh-
len diese einnahmen bei der 
Kalkulation der Müllgebühren 
der haushalte.

IN KÜRZE

Grünschnitt �
Übernahme gegenüber der Kläranla-
ge bis ende august nur jeden samstag 
von 8 bis 11.30 uhr. die entsorgungs-
möglichkeit auch am dienstgnachmittag 
startet wieder am 6. september 2011.

Sommerpause �
Nach der urlaubszeit ist die nächste 
sprechstunde  des Bürgermeisters am 
dienstag, dem 30. august; die nächste 
sprechstunde des Vizebürgermeisters 
am Montag, dem 29. august.

Betriebsausfl ug
Keinen parteienverkehr gibt es im rat-
haus am freitag, dem 26. august, und 
nur eingeschränkten dienstbetrieb des 
Bauhofes im altstoffsammelzentrum am 
samstag, dem 27. august. 

iNforMatioN des 
aMtstierarZtes

aufgrund der mit 1. oktober 2009 in Kraft getretenen 
aquakultur-seuchenverordnung werden alle Besitzer von 
fischteichen und aquakultureinrichtungen ersucht, sich in 
der Veterinärabteilung der Bezirkshauptmannschaft Gän-
serndorf, tel. 02282-9025-24655, zu melden. die Meldung 
dient der erfassung und Genehmigung bzw. registrierung 
aller teichanlagen

Autospenglerei / Lackiererei
Windschutzscheibendienst

für alle Marken

2225 Zistersdorf
Landstraße 11 (ehem. Fa. Prinz)

Handy: 0664 – 736 11 999

Kostenloser Leihwagen während der Reparatur
Direktverrechnung mit allen Versicherungen

Wir freuen uns über Ihren Besuch!
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GEMEINDELEXIKON

 

Miteinander in
Wohnstraßen
Fallweise werden an Gemein-
devertreter das unkorrekte 
Verhalten von Verkehrsteil-
nehmern in Wohnstraßen 
herangetragen. Aus diesem 
Grund wird jener Text zur 
Erinnerung abgedruckt, der 
bereits im Mai 1993 in der 
Rathauspost veröffentlicht 
wurde:
Um den Verkehr in Wohnge-
bieten zu beruhigen, werden 
in »Wohnstraßen« die Ver-
kehrsflächen weitgehend für 
den Fußgänger- und Fahr-

radverkehr reserviert. Das Be-
treten der Fahrbahn und das 
Spielen sind erlaubt, der Fahr-
zeugverkehr ist eingeschränkt. 
Es ist – neben den Fahrzeugen 
der Müllabfuhr, des Straßen-
dienstes und Einsatzfahrzeu-
gen – nur das Zu- und Abfah-
ren erlaubt. Dabei darf  nur in 
Schrittgeschwindigkeit gefahren 
werden.
Wer hat Rücksicht zu nehmen?
Die Wohnstraße darf  somit so-
wohl zum Spielen benützt wer-
den als auch mit den oben ge-
nannten Einschränkungen von 
Fahrzeugen befahren werden. 
Wie groß sind nun die »Rech-
te« dieser beiden Gruppen?
Der Vorrang gebührt den Fuß-

gängern. Grundsätzlich ist das 
Spielen und das Radfahren auf  
der Straße uneingeschränkt er-
laubt. Es darf  aber dabei der 
Fahrzeugverkehr nicht mutwil-
lig behindert werden. Für die 
Praxis bedeutet das folgende 
Regelung:
Beim Spielen wird weniger auf  
den Fahrzeugverkehr geachtet 
werden müssen. Jeder Autofah-
rer hat etwa mit dem unacht-
samen Überqueren oder einem 
plötzlichen Betreten der Fahr-
bahn durch Kinder zu rechnen.
Der erlaubte Fahrzeugverkehr 
darf  aber nicht mutwillig behin-
dert werden. Das Spiel der Kin-
der muss unterbrochen werden, 
wenn ein Fahrzeug zu- bzw. ab-

fahren will. Darunter fällt auch, 
dass Spielzeug (z.B. Bälle, Drei-
räder, Kinderfahrräder, Sand-
spielzeug) direkt auf  der Fahr-
bahn abgestellt wird, sodass sich 
ein  Autolenker für die Weiter-
fahrt erst den Weg freiräumen 
muss.
Somitergibt sich, dass das Spie-
len der Kinder in einer Wohn-
straße nicht mit dem Spielen 
auf  einem Kinderspielplatz ver-
gleichbar ist. Bei einem Auf-
enthalt der Kinder in einer 
Wohnstraße wird den Erzie-
hungsberechtigten eine erhöhte 
Aufsichtspflicht zufallen. 

in wenigen Wochen wird es 
auch einen standort der ak-
tion „team Österreich tafel“ 
in Zistersdorf geben. dieses 
projekt des roten Kreuzes 
und von hitradio Ö3 unter-
stützt bedürftige Menschen 
wöchentlich kostenlos mit 
Lebensmitteln, die andernfalls 
in den supermärkten und Bä-
ckereien vor dem Wochenen-
de entsorgt würden.
peter Markovic und Bernhard 
seidl von der Bezirksstelle Zi-
stersdorf des roten Kreuzes 
haben nun die initiative er-
griffen. es haben sich bereits 
freiwillige unter der Leitung 
von irmgard und Klaus Geer 
gefunden, die eine team Ös-
terreich tafel in Zistersdorf 
aufbauen und jeden samsta-
gnachmittag nach Vereinba-
rung mit den handelsketten 
und lokalen spendern jene 
produkte abzuholen, die nach 

dem Wochenende nicht mehr 
in den Verkauf kommen.
die stadtgemeinde Zisters-
dorf unterstützt diese sozi-
ale initiative und stellt dafür 
den saal des Meierhofes zur 
Verfügung, in dem die gespen-
deten Waren zielgerichtet an 
die Bedürftigen übergeben 
werden können. der saal im 
Meierhof wird voraussicht-
lich ab 10. september jeden 
samstag ab 18.00 uhr geöff-
net sein. dort werden die zur 
Verfügung gestellten Lebens-
mittel je nach persönlichem 
Bedarf bzw. angebot kosten-
los ausgegeben. 
Weitere informationen dazu, 
vor allem darüber, wer die 
Kriterien der „Bedürftigkeit“ 
erfüllt, gibt es in der nächsten 
ausgabe der rathauspost. Be-
ratung und auskunft gibt es 
auch bei der Bezirksstelle des 
roten Kreuzes Zistersdorf 

Team Österreich Tafel ab
September in Zistersdorf

unter	02532/2400-71	oder	offi	ce@rk-zistersdorf.at.
in unserer »Wegwerfgesellschaft werden aus den unterschied-
lichsten Gründen Lebensmittel in großen Mengen entsorgt. Je-
des fünfte Brot landet in Österreich im Müll! parallel dazu le-
ben in unserem Land mehr als eine Million Menschen in armut 
oder sind armutsgefährdet. 
team Österreich tafel setzt hier an und bringt Überschuss und 
Mangel zusammen: Überschüssige Lebensmittel werden einge-
sammelt und kostenlos an bedürftige Menschen verteilt. Ge-
spendet werden die Waren von supermärkten und lokalen Bä-
ckereien. das team Österreich holt die Lebensmittel ab, sortiert 
diese und gibt sie noch am selben tag an Bedürftige weiter. 

(c) Österreichisches rotes Kreuz / Nadja Meister
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KORREKTUR

Pfl icht zum Besuch eines 
Kindergartens ab 2012

Leopold Born, über viele Jahre Kommandant der FF Zisters-
dorf, wurde als Uniformträger mit der Ehrenmedaille und 
nicht mit der Ehrenplakette ausgezeichnet.

im Vorjahr hat in Gösting ein 
Kind hinter einem in der Bu-
shaltestelle anhaltenden Lini-
enbus die fahrbahn gequert. 
dabei wurde es von einem 
fahrzeug im Gegenverkehr 
gestreift. es folgte eine prü-
fung mit Verkehrsexperten 
des Landes, ob Maßnahmen 
gesetzt werden können, um 
solche gefährliche situationen 
auf dem schulweg weitgehend 
zu vermeiden.
ergebnis der Überlegungen 
war allein, dass von der Ge-
meinde informiert werden 
kann, damit 
bei den Verkehrsteilnehmern 
ein problembewusstsein für 
diese Gefahr geweckt wird. 
aus diesem Grund wird der 
textvorschlag des Verkehrs-
technikers allen Lesern zur 

Kenntnis gebracht:
»Bei jeder Bushaltestelle müs-
sen andere fahrzeuglenker 
damit rechnen, dass fahrgäste 
hinter oder vor einem Bus die 
fahrbahn queren. in diesem 
fall hat der Bus keine Bus-
bucht und muss daher auf der 
fahrbahn anhalten. für den 
Gegenverkehr bedeutet das 
ein unmittelbares Vorbeifah-
ren am stehenden Bus. damit 
der vorbeifahrende Lenker auf 
eine fahrbahnquerungswillige 
person reagieren kann, ist an 
einem Bus langsam, wenn nö-
tig mit schrittgeschwindigkeit 
vorbeizufahren. Bereits in der 
fahrschule wird beim Vorbei-
fahren an einem Linienbus in 
einer haltestelle Wert gelegt, 
dass der fahrschüler auf füße 
vor/hinter dem Bus achtet.«

Nach dem Vorbild des Papp-Gendarmen weist Alexandra (ganz rechts) die 
Autofahrer darauf hin, auf Kinder im Straßenverkehr besonder Rücksicht 
zu  nehmen. Gösting hat eines der 30 verlosten Schilder „Vorsicht Kinder“ ge-
wonnen. Es wurde bei der Bushaltestelle in Gösting aufgestellt.

Die	 Pfl	icht	 zum	 Besuch	 eines	 Kindergartens	 ab	 3.	 September	
2012 besteht für alle Kinder, die zwischen 1. september 2006 
und 31. august 2007 geboren sind.
Diese	 besondere	 Pfl	icht	 zur	 Betreuung	 ist	 im	NÖ	Kindergar-
tengesetz	2006	verpfl	ichtend	geregelt	für	alle	Kinder	dieser	Al-
tersgruppe mit hauptwohnsitz in einer Gemeinde des Bundes-
landes Niederösterreich. Jede Gemeinde hat spätestens ein Jahr 
vor	Eintritt	dieser	Pfl	icht	die	Erziehungsberechtigten	darauf	auf-
merksam zu machen.

BÄDERBUS 2011
für alle Badebegeisterten fährt auch heuer wieder in den 
beiden ferienmonaten der Bäderbus zum freibad Neu-
siedl an der Zaya, wobei es geringfügige Änderungen gibt. 
(die bis zum Vorjahr geltenden Zeiten sind in Klammer ge-
setzt.)

ABFAHRT
HALTESTELLE VOR DER HAUPTSCHULE
UM 12.30 UHR (12.45 UHR)

RÜCKFAHRT AUS NEUSIEDL
HALTESTELLE FREIZEITZENTRUM
UM 18.10 UHR (18.00 UHR)

Gefahren wird von Montag bis freitag, wenn die Wetter-
prognose stabiles Badewetter in aussicht stellt. informiert 
wird darüber über die homepage der Gemeinde (www.
zistersdorf.at) unter »aktuell« ab 8.00 uhr. die fahrten 
werden durch Columbus-reisen organisiert.

AUFSICHT FÜR HALLENBAD 
UND SAUNA GESUCHT

die Gemeinde sucht eine hilfskraft für die Nachmittags- 

und abendbetreuung von hallenbad und sauna im Kultur-

haus. die arbeiten (12 Wochenstunden) sind entsprechend 

den Öffnungszeiten (mit Wechseldienst am Wochenende) zu 

erbringen.
erforderlich ist die Bereitschaft zur eigenverantwortlichen 

aufsicht des sauna- und Badebetriebes. die ausbildung für 

lebensrettende sofortmaßnahmen (»rettungsschwimmer« 

und erste-hilfe-Maßnahmen) kann auch erst nach der Be-

werbung beigebracht werden.
schriftliche Bewerbungen an das rathaus bis spätestens 16. 

august 2011.

5

Sicherer Schulweg liegt in 
den Händen der Autofahrer
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Die Ehegatten Aigner mit Baustadtrat Klaus Chwatal und Architekt Kon-
rad Spindler nach der Überrechnung der »Goldenen Kelle«

Ortsvorsteher Franz Schwarzmann holt sich erstmals seine Amtspost im 
Rathauss ab.

Wochenenddienst der Ärzte
Datum Arzt Telefon Zahnarzt Telefon
10. 7. MR Dr. Hebar 02534/220 Dr. Kanaan (Zistersdorf) 02532/81414
17. 7. Dr. Ganneshofer 02532/2298 Dr. Marcher (Enzersdorf/Fischa) 02230/8940
24. 7. Dr. Ganneshofer 02532/2298 Dr. Barsa (Groß-Engersdorf) 02245/88616
31. 7. MR Dr. Hebar 02534/220 Dr. Polednak-Heger (Mistelbach) 02572/3381
7. 8. MR Dr. Hebar 02534/220 Dr. Liska (Hautzendorf) 02245/89530
14. 8. Dr. Dojcakova 02532/2469 Dr. Brunnsteiner (Marchegg) 02285/7103
15. 8. Dr. Dojcakova 02532/2469 Dr. Brunnsteiner (Marchegg) 02285/7103
21. 8. Dr. Dojcakova 02532/2469 Dr. Busoi (Strasshof a. d. Nordbahn) 02287/5079
28. 8. Dr. Ganneshofer 02532/2298 Dr. Bareav (Laa an der Thaya) 02522/85310
4. 9. MR Dr. Hebar 02534/220 Dr. Schiske (Strasshof a. d. Nordbahn) 02287/4196
11. 9. Dr. Dojcakova 02532/2469 Dr. Prillinger (Wolkersdorf) 02245/3520
18. 9. Dr. Ganneshofer 02532/2298 Dr. Zikowsky (Deutsch Wagram) 02247/2500

Wochenenddienst der Zahnärzte: Samstag, Sonntag und Feiertag: 9.00 – 14.00 Uhr (Übersicht unter www.noezz.at)
Herausgeber, Medieninhaber: Stadtgemeinde Zistersdorf, Hauptstraße 12, 2225 Zistersdorf/Hersteller: Brentano, Dr. W. Exnerplatz 6, 2230 Gänserndorf/Gestaltung: Alexander Streihammer. www.strike-it-design.at

Die »Goldene Kelle« als Aus-
zeichnung für eine besonders 
gelungene Baulösung ging 
heuer nach Gaiselberg. Marti-
na und Gemeinderat Helmut 
Aigner wurden für ihr Wohn-
haus in der Hauptstraße von 
Gaiselberg ausgezeichnet. 
Überreicht wurde der Preis 
von Landeshauptmann Erwin 
Pröll bei einer Veranstaltung 

am 10. Mai in Korneuburg.
Jedes Jahr waren im Rahmen 
der Aktion »NÖ schön er-
halten - NÖ schön gestalten« 
für gelungene Bauideen aus-
gezeichnet. Die Sieger wer-
den jeweils aus den Vorschlä-
gen der Leser der Broschüre 
»NÖ gestalten«  von einer 
Jury ermittelt. Ausgezeichnet 
wurden acht Bauprojekte.

Nun hat auch Gösting wieder 
einen Ortsvorsteher. Franz 
Schwarzmann wurde über 
Vorschlag des Bürgermeisters 
vom Gemeinderat einstimmig 
zum Ortsvorsteher bestellt. 
Der 54-Jährige ist im Vorjahr 
von Zistersdorf nach Gö-
sting übersiedelt. Seine Frau 
Beate ist beim NÖ Hilfswerk 
beschäftigt. Die beiden ha-
ben einen erwachsenen Sohn, 
dessen Familie bereits ein En-

kelkind entstammt.
Schwarzmann ist Betriebsfeu-
erwehrmann bei der OMV. 
Das ist durch einen Zufall eine 
Gemeinsamkeit zu seinem 
Vorgänger Franz Bauer, der bis 
2010 die Geschäfte des Orts-
vorstehers ausübte. Vorüber-
gehend war Stadtrat Klaus 
Chwatal in Gösting erste An-
sprechstelle für die Anliegen 
der Bewohner des Ortes.

Franz Schwarzmann ist
Ortsvorsteher von Gösting

Goldene Kelle für
Wohnhaus in  Gaiselberg
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75. Geburtstag
anna Bauer, Gösting
Gertrude Wiedermann, umfahrungsstraße
stefan feher, Großinzersdorf
Konrad schramm, Wiesengasse
Johann Windsteig, eichhorn
Josef hochmeister, Neustiftgasse
rosa Lieberth, Loidesthal
ferdinand hoffmann, Gösting

80. Geburtstag
Leopold Nussböck, Blumenthal
Berta Müller, Maustrenk
hermine stella, Beethovengasse
hubert Neuhuber, Großinzersdorf
franz ellend, Windisch Baumgarten
rosa pfarr, eichhorn
hubert schramm, friedhofgasse
Leopoldine steinmayer, Maustrenk
Magdalena Klement, Mozartgasse
Magdalena falmbigl-falmbigl, Großinzersdorf
Gustav Lehner, Großinzersdorf
Ludwig elend, spitalgasse
Martina aichholzer, Bahnstraße
Willibald stetzl, im albrechtstal
franz Kurz, Großinzersdorf

85. Geburtstag:
ottilie ermann, Beethovengasse
anna Brenner, Beethovengasse
Berta Jaretz, stadtgrabengasse
dusica srbovan, Kaiserstraße
Marie schwarzenbach, Beethovengasse

90. Geburtstag:
rosalia hofmann, Großinzersdorf
Martin reiter, am Wenzelberg
Marianne acketa, Beethovengasse

Silberne Hochzeit:
Michaela und Wolfgang reschenauer, Loidesthal
Margit und Markus Kossek, Großinzersdorf
anna und peter Besti, Meierhofgasse
Brigitte und Karl Neuhuber, Großinzersdorf
andrea und Karl steiner, Johann-strauß-Gasse
Jutta und roland Krocil, Webergasse
Christine und Johann Müller, Maustrenk
Gerlinde und otto Weik, Windisch Baumgarten
ingrid und Gottfried heintz, Kaiserstraße
Birgit und hans Mikowitsch, pfarrgartengasse

Goldene Hochzeit:
annaliese und Johan ertl, eichhorn
Christine und friedrich simonovsky, friedensgasse

Diamantene Hochzeit:
Karoline und Leopold Besty, spitalgasse

Verkehrssicherheit �
Bei der Kreuzung umfahrungsstraße/spitalgasse wurde zusätz-
lich eine straßenlaterne errichtet. Ziel ist eine bessere aus-
leuchtung des Gehsteiges, damit fußgänger, die in diesem Be-
reich den schutzweg überqueren wollen, auch bei dunkelheit 
von fahrzeuglenkern besser erkannt werden.

Linienbus �
eine Überarbeitung des Konzeptes der öffentlichen Verkehrs-
linien bringt ab september ein umfassenderes angebot an Bus-
verbindungen zwischen Zistersdorf und Bad pirawarth. das 
bringt eine bessere erreichbarkeit der htL-schüler aus dem 
Bereich schönkirchen - Bad pirawarth - Zistersdorf. 
 

Verkabelung �
im ortsgebiet von Großinzersdorf werden beginnend im Juli 
für rund sechs Wochen erdarbeiten durchgeführt. die eVN 
wird die Gasleitungen erneuern und bei diesem arbeitsgang 
auch die stromversorgung in die erde verlegen. Geplant ist der 
Bereich beginnend bei der Kreuzung in ortsmitte am Gemein-
de- und feuerwehrhaus vorbei bis zur großen Brücke. die ar-
beiten werden durch die pittel + Brausewetter durchgeführt.

Aus dem 
Rathaus

Veranstaltungen
9. Juli �

17.00 feuerwehrfest in Gaiselberg, Gemeindezentrum
10. Juli �

10.00 frühschoppen und feuerwehrfest in Gaiselberg, Ge-
meindezentrum

16. Juli �
18.00 oldie-abend, tennisplatz Loidesthal, utC Loidesthal

22. Juli �
18.30 Nachtnasslöschbewerb der ff Windisch Baumgarten, 

Gemeindezentrum
23. Juli �

17.00 Kirtag mit den »Lomados«, ff Windisch Baumgarten, 
Gemeindezentrum

24. Juli �
 fahrt zu den passionsspielen st. Margarethen, Volks-

hochschule Zistersdorf
10.00 frühschoppen mit der ortsmusik Windisch Baumgar-

ten, ff Windisch Baumgarten, Gemeindezentrum
25. Juli �

 Jahrmarkt in Zistersdorf
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Rathauspost im September
Redaktionsschluss:  25. August
Zustellung: 8. September

Veranstaltungen
Fortsetzung von Seite 7

26. August��
18.00	F estwehrfest in Großinzersdorf, Feuerwehrhaus

27. August��
16.00	F euerwehrfest in Großinzersdorf mit »Charly«, Feu-

erwehrhaus
28. August��

9.15	F eldmesse, Frühschoppen und Feuerwehrfest in Groß-
inzersdorf, Feuerwehrhaus

2. September��
17.00	F euerwehrfest in Zistersdorf, Feuerwehrhaus

3. September��
9.00	 Benefiz-Pfarrflohmarkt in Zistersdorf, (bis 16.00 Uhr) 

Pfarrhofgarten
17.00	F euerwehrfest in Zistersdorf, Feuerwehrhaus

4. September��
9.00	 Benefiz-Pfarrflohmarkt in Zistersdorf, (bis 16.00 Uhr) 

Pfarrhofgarten
10.00	F rühschoppen und Feuerwehrfest in Zistersdorf, Feu-

erwehrhaus
5. September��

19.00	 Blutspenden in Loidesthal, Gasthaus Kraft, Landeskli-
nikum Weinviertel

12. September��
	 Jahrmarkt in Zistersdorf

13. September��
19.00	 Blutspenden in Maustrenk, Heurigenlokal Huber, Lan-

desklinikum Weinviertel
18. September��

9.00	E rntedank und Pfarrfest in Zistersdorf, Pfarrhofgar-
ten, Pfarre Zistersdorf

2. August��
	F ahrt zum Konzert von Semino Rossi nach Mörbisch, 

Volkshochschule Zistersdorf
5. August��

	D rei Tage Zeltlager der Kinderfreunde Zistersdorf, 
Turnierplatz des Pferdesportvereines

6. August��
	 »Der Zigeunerbaron«, Fahrt zu den Seefestspielen 

Mörbisch, Volkshochschule Zistersdorf
12. August��

20.00	D orfstadlfest mit Schlagernacht im Dorfstadl, Dorfer-
neuerungsverein Dorfleben Loidesthal

14. August��
17.00	F euerwehrfest in Maustrenk mit »Pannonia Feuer«, 

Gemeindezentrum
15. August��

9.30	F estmesse, Frühschoppen und Feuerwehrfest in Maus-
trenk, Gemeindezentrum

19. August��
21.00	F euerwehrfest (Party Night) in Gösting, Gemeinde-

zentrum
20. August��

16.00	F euerwehrfest in Blumenthal, Feuerwehrhaus
17.00	F euerwehrfest mit »Sternenfeuer« in Gösting, Ge-

meindezentrum
21. August��

10.00	F estmesse, Frühschoppen mit der Ortsmusik Gösting 
und Feuerwehrfest in Gösting, Gemeindezentrum

10.00	F rühschoppen und Feuerwehrfest in Blumenthal, Feu-
erwehrhaus


